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Persönliche Daten 
Geburtsdatum/-Ort 19. September 1959, Hamburg 
Familienstand Verheiratet, 2 Kinder 
Staatsangehörigkeit Deutsch 
Privatanschrift Magazinplatz  1  

D-72072 Tübingen  
 

 Professor für Soziologie  
Institut für Soziologie  
Eberhard Karls Universität Tübingen 
Wilhelmstraße 36 
D-72074 Tübingen  

  
 

Bildungsgang 
Datum Abschluss Institution 
Juli 2005 Umhabilitation 

venia legendi: Soziologie 
Eberhard Karls Universität Tübingen 
Fakultät für Sozial- und Verhaltenswissenschaften 

Juli 2003 Habilitation 
venia legendi: Soziologie 

Freie Universität Berlin,  
Fachbereich Politik- und Sozialwissenschaften 

 Habilitationsschrift:  »Pragmatische Heuristik. Interaktionistische Beiträge zur 
Erforschung von Technik und Wissenschaft als Arbeit« 
(Gutachter: H. Joas, H. Kromrey, W. Rammert) 

Dezember 1992 Dr. rer. pol.  
(mit Auszeichnung) 

Universität-Gesamthochschule Kassel, 
FB Angewandte Sozialwissenschaften 

 Dissertation:  »Subjektive Leistungen im Arbeitsprozeß. Eine empirische 
Untersuchung von Arbeitsstilen in der Programmierarbeit« 
(Gutachter: W. van Treeck, F. Weltz) 

November 1987 M.A. in Soziologie 
(sehr gut) 

Universität-Gesamthochschule Kassel, 
FB Gesellschaftswissenschaften 

 Magisterarbeit:  »Programmierarbeit: Ein empirischer Beitrag zur Soziologie 
des Programmierens« 

September 1984 Dipl. Sozialpädagoge 
(sehr gut) 

Universität-Gesamthochschule Kassel, 
FB Sozialwesen 

 Diplomarbeit:  »Kommunikationstheoretische und organisationssoziologische 
Aspekte der Einführung sogenannter neuer Medien im 
Rahmen außerschulischer Bildungsarbeit« 

Juni 1978 Abitur Oberstufenzentrum Süderelbe, Hamburg 
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Berufserfahrung  
 

Beschäftigungsverhältnisse  

Seit 2007 Außerplanmäßiger Professor für Soziologie, Institut für Soziologie, Eberhard Karls 
Universität Tübingen (korporationsrechtlich gleichgestellter Hochschullehrer seit 
2011) 

Seit 2004 Akademischer Rat für Allgemeine Soziologie und Methoden 
Institut für Soziologie, Eberhard Karls Universität Tübingen 

WS 2003 Professurvertretung (C4) für international vergleichende Soziologie  
Soziologisches Seminar sowie Zentrum für Nordamerika-Studien, Georg-August-
Universität Göttingen 

2001- 2004 Oberassistent (C2)  
Institut für Soziologie, Technische Universität Berlin 

2-8/1998 Visiting scholar 
Graduate School of Library and Information Sciences, University of Illinois at 
Urbana-Champaign, USA (Prof. Susan Leigh Star, PhD)  

1994 – 2001 Wissenschaftlicher Assistent (C1)  
Freie Universität Berlin (Prof. Dr. Helmut Kromrey) 

1988 – 1993 Wissenschaftlicher Mitarbeiter  
am Fachbereich Gesellschaftswissenschaften der Universität Kassel (Prof. Dr. 
Christoph Oehler) sowie am Wissenschaftlichen Zentrum für Hochschul- und 
Berufsforschung  

1984 –1987 Wissenschaftliche Hilfskraft  
Forschungsgruppe Verwaltungsautomation (Prof. Dr. Hans Brinckmann; Prof. Dr. 
Klaus Grimmer) sowie Fachbereich Angewandte Sozialwissenschaften (Prof. Dr. 
Niels Beckenbach), Universität Kassel  

 

Akademische Auszeichnungen und Förderungen 

• DFG-Druckkostenzuschuss für die Habilitationsschrift (2004) 
• DFG-Forschungsstipendium für sechsmonatigen Aufenthalt in den USA (1998) 
• Promotionsstipendium (ideell) der Studienstiftung des Deutschen Volkes e.V. (1988-1992) 
• Studienstipendium der Studienstiftung des Deutschen Volkes e.V. (1979-1984) 
 

Mitgliedschaften und Funktionen in akademischen und beruflichen Organisationen 

• Gewähltes Mitglied im Rat für Sozial- und Wirtschaftsdaten der Bundesregierung (RatSWD) 2014-
2017; seitdem ständiger Gast 

• Studiendekan der Wirtschafts- und Sozialwissenschaftlichen Fakultät der Universität Tübingen 
(Fachbereich Sozialwissenschaften); 2016-2019 

• Vertrauensdozent (seit 2012) und Gutachter im Hochschulauswahlauschuss der Studienstiftung 
des deutschen Volkes e.V. 

• Mitglied der Senatskommission Studium und Lehre der Universität Tübingen (seit 2014) 
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• Mitglied der Deutschen Gesellschaft für Soziologie sowie in deren Sektionen 
• für Methoden 
• für Wissenschafts- und Techniksoziologie sowie 

• Sprecher (2008-2012) und Mitglied im Vorstand (2006-2012) der Sektion Methoden der 
qualitativen Sozialforschung in der Deutschen Gesellschaft für Soziologie  

• Vorsitzender (2001-2007) und Mitglied im Konzil der Gesellschaft für Wissenschafts- und 
Technikforschung (GWTF e.V.; seit 2007) 

• Mitglied im Editorial Board, Qualitative Sociology Review (seit 2005) 
• Mitglied im Editorial Board, Open Sociology Journal 
• Tätigkeiten als peer reviewer: Zeitschrift für Soziologie, Kölner Zeitschrift für Soziologie und 

Sozialpsychologie, Qualitative Sozialforschung, Science, Technology & Human values, Social 
Problems, Information Society, Science, Technology & Innovation Studies, Journal of Autonomous 
Agents and Multi-Agent Systems Qualitative Research,Qualitative Sociology Review 

• Gutachter für den Schweizerischen Nationalfond (2007) 
• Mitglied im Gutachterausschuss für ‚social informatics‘ der National Science Foundation, USA 

(1998) 
 

Betreute Dissertationen 

2018- Richard Siegert: 
Die ‚neue‘ Kapitalismuskritik der Neuen Rechten und der Nouvelle Droite 
(Erstbetreuung) 

2018- Philipp Rhein: 
Das Gesellschaftsbild der Nichtwähler. Dispositionen und Positionierungen exkludierender 
Solidarität 
(Erstbetreuung) 

2015-2017 Nicole Tepasse:  
Jenseits des Planbaren: Wie Krisen und Kriegsberichterstattung realisiert wird. 
(Erstbetreuung) 

2015-2017 Darko Jakovlevic:  
Jenseits des Planbaren: Wie Krisen und Kriegsberichterstattung realisiert wird. 
(Erstbetreuung) 

2012-2017 Eva-Maria Bub:  
(Zweitbetreuung, Erstbetreuer: Prof. Dr. Sighard Neckel, Universität Frankfurt) 

2012-2015 Dr. Sophie Merit Müller 
(Zweitbetreuung; Erstbetreuung: Prof. Dr. Stefan Hirschauer) 

2009-2015 Dr. Melika Şahinol 
Neuroscience in Practice. Zur Ko-Konstitution des techno-zerebralen Subjekts in den 
Neurowissenschaften 
(Erstbetreuung) 

2011-2017 Anno Dederichs 
Interkulturelle Kooperation in Unternehmen. Eine empirische Untersuchung in deutsch-
chinesischen Unternehmen 
(Erstbetreuung) 
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2010-2014 Dr. Ursula Offenberger 
Sich ein Zuhause schaffen. Energetisches Bauen und Sanieren im Eigenheim als Praktiken von 
Häuslichkeit. Eine qualitativ-empirische Analyse im Stil der Grounded Theory 
(Erstbetreuung) 

 
 
 

Abgeschlossene und laufende Forschungsprojekte  

2014-2016 Vermessen und Teilen Praktiken und Diskurse des Teilens digitaler 
Selbstvermessungsdaten (Bericht liegt vor; abgeschlossenes Lehrforschungsprojekt) 

2013-2014 Praktiken und Diskurse der Selbstvermessung und Selbstoptimierung (Bericht liegt 
vor; abgeschlossenes Lehrforschungsprojekt)  

2009-2010 Doing Being at Home: Wie wird Wohnen gemacht? 
(Bericht liegt vor; empirisches Forschungspraktikum) 

2009-2010 Automatenkultur 
(Bericht liegt vor; empirisches Forschungspraktikum) 

2009-2012 Qualitative Sozialforschung kompakt 
(Lehrbuch-Projekt, Oldenbourg-Verlag; erschien 2013) 

2007-2009 Empirische Sozialforschung 
(Mitarbeit an einem Lehrbuch gemeinsam mit Helmut Kromrey, Verlag Lucius und 
Lucius; erschienen im Herbst 2009) 

2007-2008 Zur sozialen Konstruktion von (Wohn-)Raum 

(Bericht liegt vor; empirisches Forschungspraktikum) 

2005 – 2007 Wissenspraktiken in den Sozialwissenschaften 
(empirisches Forschungspraktikum) 

2004 – 2007 Strukturbildung und Entscheidungsprozesse unter Bedingungen heterogen-verteilter 
Kooperation am Fall der Linux-Welt 
(Studie im Rahmen AG »Strukturbildung und Innovation« der Berlin-
Brandenburgischen Akademie der Wissenschaften) 

2004 – 2006 „Anselm Strauss“.  
(Buchprojekt, Monographie, Reihe »Erfahrung, Wissen, Imagination. Schriften zur 
Wissenssoziologie«; Universitätsverlag Konstanz; erschienen im April 2007) 

2003   Methodologie interpretativer Sozialforschung. Klassische Grundlagentexte 
(Buchprojekt, Sammelband; gemeinsam mit Bernt Schnettler; Universitätsverlag 
Konstanz/UTB erschienen im Frühjahr 2004) 
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2002 – 2003 Kooperation im Niemandsland. Neue Perspektiven auf Zusammenarbeit in 
Wissenschaft und Technik 
(Buchprojekt, Sammelband; gemeinsam mit Jochen Gläser, Martin Meister und Ingo 
Schulz-Schaeffer; Verlag Leske+Budrich; erschienen im November 2003) 

2002 – 2004 Grounded Theory. Erkenntnistheoretische Fundierung, praktische Durchführung und 
prozessevaluative Gültigkeitskriterien  

(Buchprojekt, Reihe »Qualitative Sozialforschung«, Verlag Leske+Budrich/VS; 
erschienen im Oktober 2004; 2. überarb. Aufl. 2008) 

1999 – 2002 Pragmatische Heuristik. Interaktionistische Beiträge zur Erforschung von Technik und 
Wissenschaft als Arbeit  

(Habilitationsschrift) 

1999 – 2001 Internetcafés als Schnittstelle von realer und virtueller Welt. Feldforschung über 
jugendliche Computerspieler in Berliner Internet-Cafés  

(Bericht liegt vor; Lehrforschungsprojekt) 

1997 – 1999  Von »Sozialreferenz« zu »Computerreferenz«: Zur Praxis wechselseitiger 
Übersetzungen zwischen Symbolischem Interaktionismus und Verteilter Künstlicher 
Intelligenz in den USA zwischen 1977 und 1997. Eine wissenschafts– und 
techniksoziologische Fallstudie zur trans-disziplinären Kooperation zwischen 
Technik– und Sozialwissenschaften  

(Bericht s. Schriftenverzeichnis; Forschungsstipendium der DFG)  

1997 – 1999 Mailinglisten-basierte Benutzerbeteiligung bei Design und Test von Software: Der Fall 
ATLAS.ti   
(Bericht liegt vor; Lehrforschungsprojekt) 

1995 – 1997 Aushandlungsprozesse in der Entwicklung technischer Artefakte. Eine Untersuchung 
von Aushandlungen in heterogenen Entwicklungsarenen 
(unterstützt mit Mitteln der Kommission zur Förderung des Wissenschaftlichen 
Nachwuchses – FNK – der FU Berlin) 

1994 – 1995 Zur professionellen Identität berufstätiger Soziologinnen und Soziologen außerhalb 
der Universitäten  
(Bericht s. Schriftenverzeichnis; Lehrforschungsprojekt) 

1990 – 1992 Arbeitsstil und Habitus in der Arbeit von SoftwareentwicklerInnen  
(Bericht s. Schriftenverzeichnis; gefördert aus Mittel des Hess. 
Landesschwerpunktprogramms Technikfolgenforschung) 

1989 – 1991 Programmierarbeit als Berufsfeld  
(Bericht s. Schriftenverzeichnis; gefördert aus Mitteln der universitären 
Forschungsförderung) 

1988 – 1989 Handlungsorientierungen im technikwissenschaftlichen Forschungstransfer  
(Bericht s. Schriftenverzeichnis; gefördert aus Mitteln der universitären 
Forschungsförderung; gemeinsam mit Prof. Dr. Christoph Oehler) 
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Organisation von Tagungen, Workshops und Schools 

Seit 2014 Jährliche Spring School „Qualitativ Forschen“ sowie jährliche Summer Schools „Schreiben in 
der qualitativen Sozialforschung“ an der Universität Tübingen (gefördert aus Exzellenz-
Mitteln der DFG; gemeinsam mit Ursula Offenberger, Barbara Stauber, Anno Dederichs und 
Manuel Dieterich) 

2014 »Leibmessen. Experimentelle Optimierung von Körper und Alltag« Jahrestagung 2014 der 
Gesellschaft für Wissenschafts- und Technikforschung, 21.-22. November in Tübingen 

2012 »Kulturelle Differenz und sozialer Zusammenhalt« Session der Sektion Methoden der 
qualitativen Sozialforschung auf dem Soziologiekongress am 1-5. Oktober 2012 in 
Bochum/Dortmund. 

2012 »Methodische Herausforderungen an den Grenzen der Sozialwelt« Jahrestagung der Sektion 
Methoden der qualitativen Sozialforschung in der DGS am 13./14. April 2012 in Mainz 

2011 »Visuelle Daten analysieren/Analyzing Visual Data« Tagung des Instituts für Kultur-, Literatur- 
und Musikwissenschaft  der Universität Klagenfurt, der Sektion Qualitative Methoden der DGS 
sowie des Arbeitskreises Visuelle Kultur der Universität Klagenfurt3./4. Juni 2011, Klagenfurt. 
Österreich (gemeinsam mit Ruth Ayass) 

2011  »Praxis der Qualitätssicherung – Qualitätssicherung der Praxis« Jahrestagung der Sektion 
Methoden der qualitativen Sozialforschung in der DGS am 15./16. April 2011 in Tübingen 

2010 »Mikrostrukturen transnationaler Vergemeinschaftung« Plenarveranstaltung im Rahmen 
des Jubiläumskongresses der Deutschen Gesellschaft für Soziologie am 13. Oktober 2010 
in Frankfurt a.M. (gemeinsam mit I. Schulz-Schaeffer, S. Hirschauer u. G. Lindemann) 

2010 »Gütekriterien qualitativer Forschung« Jahrestagung der Sektion qualitativen Methoden in 
der DGS am 23/24. April 2007 in Oldenburg  (gemeinsam mit G. Lindemann und S. 
Hirschauer)  

2009 »Die fünf Sinne der Wissenschaften« Gemeinsame Tagung der deutschen Gesellschaft für 
Wissenschafts- und Technikforschung (GWTF) und der Swiss Association for the Studies of 
Science, Technology, and Society (STS-CH) am 27./28. November 2009 in Tübingen 
(Gemeinsam mit R. Burri, Zürich und C. Schubert, Berlin) 

2009 »Wozu Empirische Sozialforschung?«Gemeinsame Jahrestagung der Sektionen Methoden 
und Methoden der qualitativen Sozialforschung in der DGS am 17./18. April 2009 in Marburg 
(gemeinsam mit C. Wolf und U. Kelle) 

2008 »Wie machen es die Anderen? Datenanalyse ›at work‹« Jahrestagung der Sektion 
Methoden der qualitativen Sozialforschung, 25./26. April 2009 in Mainz (gemeinsam mit 
S. Hirschauer, H. Kalthoff u. G. Lindemann) 

2008 »Mythos Diskursanalyse? Über die Qualität qualitativer Politik- und Sozialforschung« 
Gemeinsame Tagung  der Sektion Methoden der qualitativen Sozialforschung mit dem 
Arbeitskreis ›Empirische Methoden der Politikwissenschaft‹ in der Deutschen 
Vereinigung für Politikwissenschaft (DVPW) 

2007 »Vergleichende Qualitative Sozialforschung«  Frühjahrstagung der Sektion qualitativen 
Methoden in der DGS am 4. /5. Mai 2007 in Wien (gemeinsam mit U. Flick, H. Kalthoff und  B. 
Littig) 
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2004 »Was kommt nach dem Konstruktivismus in der Wissenschafts- und Technikforschung?« 
Jahrestagung der GWTF am 26./27. November 2004 im Wissenschaftsforum Berlin 
(gemeinsam mit J. Gläser, S.. Böschen, I. Schulz-Schaeffer und M. Meister) 

2003 »Die zunehmende Verwertung unfertigen Wissens« Jahrestagung der GWTF am 28./29. 
November 2003 in München (gemeinsam mit I. Schulz-Schaeffer, M. Meister, J. Gläser 
und S. Böschen). 

2002 »Beobachten, Lesen, Fragen. Empirische Zugänge der Wissenschafts- und Technikforschung 
zu ihrem Gegenstand« Jahrestagung der GWTF am 29./30. November 2002 an der TU Berlin 
(gemeinsam mit I. Schulz-Schaeffer, M. Meister und J. Gläser). 

2001 »Erfolgsbedingungen heterogener Kooperation in Wissenschaft und Technik« 
Jahrestagung der GWTF am 30. November bis 2. Dezember 2001 an der TU Berlin 
(gemeinsam mit Dr. Grit Laudel, Dr. Ingo Schulz-Schaeffer und Martin Meister). 

2000 »Transfer von Modellen zwischen Wissenschaftsgebieten« Jahrestagung der GWTF am 
17.-19. November 2000 an der Universität Erlangen (gemeinsam mit J. Gläser, G. Laudel 
und R. Hohlfeldt). 

1999 Session «Scientific Work« auf der internationalen Tagung »Anselm Strauss as 
Theoretician: The Impact of his Thinking on German and European Social Sciences« am 
9.-11- Juni 1999 an der Universität Magdeburg. 

1999 »Das Gutachtersystem als Kontroll- und Regulierungsinstanz der Wissenschafts- und 
Technikentwicklung« Jahrestagung der GWTF am 10.-12. Dezember 1999 an der 
Universität Hamburg (gemeinsam mit J. Gläser, G. Laudel und R. Hohlfeldt). 

1998 »Fakten, Fälschungen und Fiktionen: Forschungspraxis auf dem Prüfstand« Jahrestagung 
der GWTF am 4.-6. Dezember 1998 in der Berlin-Brandenburgischen Akademie der 
Wissenschaften (gemeinsam mit J. Gläser und R. Hohlfeldt). 

 
 
 
 
 
Tübingen, im Januar 2016 
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